
W V S

vLandesze
Nr. 498,

alleſche

tung
die Provinz Sach

für Unhalt and Chäringen-

ung
Jahrgang 195.

BezugsPweis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr. Poſt
zwetnal. Gratis-Beilagen:Courier (tägl. Feullletonbell.), J. Unterhaltungsblatt(Sountagsbeil.), Landwirthſch. Mittheilungen.

Se el Nr. 3259. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich
u

weite Ausgabe
Anzeige Gebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfg., auswärts
25 Pfg. Amtliche Anzeigen 30 Pfg.
Anzeigen Annahme bei der Expedition in Halle aſS. und bei allen bekannten AnnoncenExpedttionen.

s

Reklamen am des redaktionellen Theils die s 75 Pfg.

c Geschäktsstelle in Halle a. Teipzigerstr, 87.
Telephon Nr. 158.

Echriſtleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. Oktober.

Der Gedanke, die zweite Berathung der r e nach
Erledigung der Hafer, Gerſte- und Viehzölle zu unterbrechen,
wird allein in den Kreiſen der Linken erwogen und hat, wie
wir heute denen können, auf die Zuſtimmung anderer
Parteien nicht zu rechnen. Die Mehrheitsparteien ſind viel
mehr entſchloſſen, alles zu thun, um die zweite n
Entwurfs vollſtändig 7 Abſchluß zu führen. ehr
fache Aeußerungen des Reichskanzlers zu einzelnen Abgeordneten
am Dienstag lauteten dahin, daß auch die Regierung nicht
daran denkt, als Folge der Abſtimmung auf die Weiter-
berathung zu verzichten. Ebenſowenig iſt auf eine Zuſtimmung
zu dem der Linken vorſchwebenden Plane zu rechnen, eine Um
arbeitung des Tarifs vorzunehmen unter Veibehaltung des
neuen Tarifſchemas und Erſatz der beantragten Zölle durch die
zur Zeit geltenden oder ihnen entſprechende Sätze.

Der Bund der Landwirthe hat diejenigen Theile ſeines
es ſelbſtverſtändlich J die durch den
eſchluß des Reichstags über die Brotgetreidezölle gegen

ſtandslos oder unmöglich geworden ſind.

Der Kaiſer ſtattete am Dienstag der Herzogin von
Albany einen kurzen Beſuch ab und nahm dann im Neuen
Palais militäriſche Meldungen entgegen. Am 22. Oktober,
dem Geburtstage der Kaiſerin, fand Abends um 7 Uhr im
Neuen Palais eine Theatervorſtellung mit darauffolgendem
Mahl ſtatt. Einladungen hierzu waren an die Hofſtaaten erangen. Mitglieder der kön hen Schauſpiele gaben „Michel
Perrin“ und „Eine Partie Piquet Donnerstag Abend iſt
im Neuen Palais eine kleine Tanzfeſtlichkeit.

Der Kaiſer und der JohauniterOrden. Der Kaiſer
e an den Herrenmeiſter des Johanniter-Ordens,

brecht von ßen, aus Anlaß der am 15. Oktober vor
50 Jahren erfolgten Wiederaufrichtun der Ballei Branden
burg von Cadinen aus e gerichtet

„Am heutigen Tage begeht die ei Brandenburg des ritter
lichen Ordens St. Johannis vom Spital zu Jeruſalem den fünfz i g
jährigen Gedenktag ihrer Wiederaufrichtung durch weiland
Se. Majeſtät den hochſeligen König Friedrich Wilhelm IV. Das leb
hafte Jntereſſe und die große Werthſchätzung, welche Jch als Landes
err und Protektor für den Johanniter-Orden empfinde, habe
ch bereits mehrfach bei Meinem Zuſammenſein mit der Ritterſchaft

in ihrem ehrwürdigen Sonnenburger Ordensſchloſſe wie erſt vor wenigen
Monden bei der Feier der Wiederherſtellung des Marienburger Hoch-
ſchloſſes der Deutſchritter in beſonderer Weiſe bezeugt auch habe Jch
zum Zeichen Meiner Theilnahme an den Beſtrebungen des Ordens die
Inſignien desſelben ſelbſt angelegt. Es iſt Mir aber ein Bedürſniß
des Herzens, heute Eurer königlichen Hoheit als Herrenmeiſter der
Ballei und der geſammten Ritterſchaft des Ordens erneut Meinen
königlichen Dank und Meine Anerkennung für die ſegensreiche
Thätigkeit auszuſprechen welche die Ballei in den ver
floſſenen 50 Jahren entfaltet hat. Den heochherzigen
IJntentionen folgend, welche den in Gott ruhenden König bei der Wieder
aufrichtung der Vallei beſeelten, und den Aufgaben und Pflichten getreu,
welche der Ritterſchaft durch Statuten und Gelübde auferlegt ſind, hat
der evangeliſche Zweig des Johanniter Ordens unter der weiſen
Führung ſeiner beiden erſten Herrenmeiſter, weiland des Prinzen Karl
von Preußen und Eurer königlichen Hoheit, ſich während der 50 Jahre
durch Werke ſelbſtloſer Barmherzigkeit um die leidende Menſchheit in
hohem Maße verdient gemacht und ein glänzendes Zeugniß von echt
evangeliſcher und ritterlicher Geſinnung abgelegt. Aus kleinſten An
fängen heraus iſt es der Ballei vergönnt geweſen, nicht nur im
Anſchluß an das frühere Wirken des Ordens im heiligen Lande
daſelbſt für die Kranken und bedürftigen Beſucher der uns
Chriſten ſo theuren Stätten durch Begründung eines Hoſpizes und
eines Krankenhauſes Sorge zu tragen, ſondern auch den jetzigen bedeutungsvolleren Aufgaben des Ordens getreu, in der deutſchen deimath

durch zahlreiche Krankenhäuſer und eine ausgedehnte Liebesthätigkeit
ur Linderung der menſchlichen Noth beizutragen. Auch in den drei

iegen, in welchen Deutſchland ſeine Einigung wieder gefunden und
ſeine jetzige Stellung im Rathe der Völker errungen hat, haben die
Johanniter ſich in anſpruchsloſer, ehrenvoller Arbeit unverwelklichen
Lorbeer erworben und ihren Ruhm darin geſucht, Wunden
zu heilen, Thränen zu trocknen und Herzen aufzurichten.
Daß dabei die Rittertreue ſelbſt bis zum Tode geübt und
mit edlem Blut beſiegelt iſt, das thun die ſchwarzen Tafeln
im Ritterſaale zu Sonnenburg uns und allen nachfolgenden Geſchlechtern
zur Nachahmung kund. Und wie der ritterliche Geiſt und der vorbild
liche gottesfürchtige Wandel der Johanniter in der Vergangenheit reiche
und ſchöne Früchte gezeitigt haben, ſo hoffe und vertraue Jch, daß
die Ballei Brandenburg unter dem Zeichen des Kreuzes, das als
Symbol des Erlöſungswerkes unſeres Herrn und Heilandes der Welt
überwunden hat, auch in Zukunft reichen Segen ſchaffen und ſich alle
eit als eine ſeſte Stütze für Thron und Altar erweiſen werde im
ampfe nicht nur wider die Leiden der Menſchheit, ſondern auch wider

den Unglauben und die Feinde der göttlichen und menſchlichen
Ordnungen.“

Jn dem Befinden des Fürſten zu Eulenburg, des
wärtig auf ſeiner Beſitzung Liebenberg in der Mark weilen
deutſchen Botſchafters am öſterreichiſchen Kaiſerhofe, iſt, einer
neueren Meldung von dort zufolge, eine erfreuli
Beſſerung eingetreten, die, ſofern ſie anhalten ſollte, es
möglich machen dürfte, daß der Botſchafter vorausſichtlich noch
vor Ablauf ſeines bis Ende November d. J. reichenden Urlaubs
auf ſeinen Poſten nach Wien zurückkehren kann. Anderenfallsiſt eine weitere Verlängerung des Urlaubs zu gewärtigen.

Stimmungsbild aus dem Reichstage. (Sitzung vom
Mittwoch, den 22. Oktober.) Nach einer kurzen Anſtrengung

Donnerstag, 23. Oktober 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. m 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zur Behandlung der Zolltarifvorlage im Reichstag. kaum 60 Helden ihr Rößlein.

die alte Ermatkung. Wo geſtern noch 3 hundert Männer
in lebhaftem Kampfe die Lanzen war en, dort tummeln heute

l Und doch iſt heute ein Gedenktag
des Reichstags Er hält ſeine 200. Sitzung und Graf Balleſtrem
ſieht ſeinen Platz mit prangenden Chryſanthemen geſchmücktund in e Worten ſpricht er davon, daß auch der
Spätherbſt des Parlaments ihm noch reiche Blüthen beſcheeren
möge. Dann ſtürzt man ſich beeifert auf Hafer und Gerſte.
d Südekum beginnt und Herr v. Kardorff nimmt den

aden auf, um dem Kanzler voll ſaftiger Jronie das Prognoſtikon
u ſtellen, daß ihm als Lohn für ſeine Leiden winke.
lls Dauerredner jonglirte wieder Herr MüllerMeiningen. Seine

Wehklagen über das Schickſal Poſadowskys und ſeine Anſpielungen
auf Podbielskis bekannte Redensart vom „Lauſekanal“ ernteten
Heiterkeit. Schließlich gelangte die Gerſtendebatte vollſtändi
in das bayeriſche Fahrwaſſer. Herr Gerſtenberger nahm ſi
der heimiſchen Bauern ſo warm und in ſo draſtiſcher Weiſe
an, daß er wieder einmal die Aufmerkſamkeit des Hauſes
feſſelte und den Zorn der Linken in ſolchem Maße wachrief,
daß dieſe das Schrecklichſte that, was in ihrer Macht ſtand
ſie ſchleifte Herrn Gothein auf die Tribüne und dieſer
Schreckliche ſprach und ſprach, ob ihn auch die flehenden Blicke
des ganzen Hauſes trafen. Endlich war auch das zu Endeund acloſt ging man nach Hauſe.

Parlamentariſches. Der Geſchäftsordnungskommiſſion
des Reichstages lagen am geſtrigen Mittwoch Erſuchen auswärtigerGerichte vor, den gegen die übgg Fiſcher Sachſen und Bock, beide

von der ſozialdemokratiſchen Fraktion, anhängig gemachten Privatklagen
Fortgang zu geſtatten. Die Genehmigung für zwei den Erſtgenannten
betreffende Fälle wurde nicht ertheilt, die Erledigung der übrigen
wegen Beginns der Plenarſitzung vertagt. Zum Vorſitzenden der
Bibliothek- Kommiſſion des Reichstages wurde geſtern
an Stelle des verſtorbenen Abg. Dr. Weber der Abg.
Dr. Spahn gewählt. Die Stelle des Protokollführers beim
Bundesrath iſt jetzt, wie der „Kr. Ztg.“ zufolge verlautet, dem
Geheimen Ober Negierungsrath von Sydow im Reichsamte des
Jnnern übertragen, der bisher als Stellvertreter für den jetzt zum
Direktor im genannten Reichsamte ernannten bisherigen Geheimen
Ober Regierungsrath Dr. Richter fungirte. Bekanntlich werden die
Bureaugeſchäfte des Bundesraths überhaupt von Beamten des Reichsamts
des Jnnern verſehen.

Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Freiherr
Heyl zu Herrnsheim erläßt in der „Wormſer Ztg.“ einen
geharniſchten Aufruf an ſeine Wähler, in welchem es heißt

„Auf ärztliche Anordnung bin ich zu meinem größten Bedauern
an das Zimmer gefeſſelt und aus dieſem Grunde leider außer Stande,
in dieſem kritiſchen Augenblicke meine Pflichten als Reichstagsabge-
ordneter erfüllen zu können. Jch bedanre dies um ſo mehr, weil ich
durch langjährige eingehende Berathungen mit meinen Wählern,
eigene Studien und Erfahrungen und meine Thätigkeit in der Zoll
kommiſſion zu der feſten Ueberzengung gelangt bin, daß die von
der Regierung vorgelegten Zölle für Weizen und Roggen
ungenügend, für Gerſte aber völlig unannehmbar ſind.
Dem heſſiſchen Landwirth werden die Produkte der überſeeiſchen
Weizenproduktion Jahr für Jahr auf dem billigen Waſſerwege zu
Schleuderpreiſen in dem Augenblicke vor die Thür gefahren, in welchem
derſelbe die inländiſche Ernte verkaufen will. Nach ſachverſtändigen
Berechnungen kann nur durch einen ſechs Mark Zoll der für
die Exiſtenz der heſſiſchen Landwirthſchaft erforderliche Aus-
gleich gegenüber den Produktionskoſten des überſeeiſchen
Weizenbaues herbeigeführt werden. Deshalb werde ich meine
Abſtimmung nicht durch die ungenügende Vorlage der
Regierung, ſondern nur durch die heimiſchen Verhältniſſe
beeinfluſſen laſſen. Jn den letzten Jahrzehnten haben wir ſinkende
Brotpreiſe bei ſteigenden Zöllen und Löhnen erlebt.
Sollten die Beſchlüſſe der Zollkommiſſion im Reichstag in zweiter
Leſung angenommen werden, ſo würde ich mich an Verhandlungen
mit der Regierung zum Zwecke der Herbeiführung eines Aus-
gleiches, innerhalb zuläſſiger Grenzen gerne betheiligen, weil
auch ich der Meinung bin, daß die baldige geſezliche
Feſtlegung eines Zolltarifes als wünſchenswerth angeſehen werden muß.
Solche Verhandlungen haben aber nur Ausſicht auf Erfolg, wenn dem
Votum der verbündeten Regierungen das Votum des Reichstages in
zweiter Leſung gegenüber geſtellt iſt. Die wiederholten Feſt
legungen der verbündeten Regierungen vor dieſer Abſtimmung desReichstages ſind auf das Tiefſte z u e klagen, weil der Reichstag

in keiner Frage, e denn in einer derart wichtigen, auf eine
ſelbſtändige, maßgebende Stellungnahme verzichten kann.

Dieſe Stellungnahme des Frhrn. von Heyl kontraſtirt
ſtark zu der Haltung des Gros der Nationalliberalen die be
kanntlich über die Regierungsvorlage nicht hinausgehen wollen.Uebrigens haben trotz des in Eiſenach erfolgten Ruckes nach

links bekanntlich fünf Nationalliberale für den Kompromiß-
antrag geſtimmt. Und das giebt uns erneute Hoffnung, daß
die nationalliberale Partei ſi für die Dauer dennoch nicht
„vom Linken ſich umgarnen“ läßt.

Abgeordneter Dr. v. Frege-Weltzien. Jn den „Dresd. Nachr.“
leſen wir: „Vor Kurzem berichteten wir, daß Herr Dr. Frege-Abt-
naundorf nach Schluß der gegenwärtigen Reichstagsſeſſion aus dem
politiſchen Leben ausſcheiden und eine Kandidatur nicht wieder an
nehmen werde. Aber auch die Zugehörigkeit zu verſchiedenen land
wirthſchaftlichen Körperſchaften, denen Herr v. Frege bisher angehörte,
hat derſelbe aufgegeben. Schon vor einiger Zeit hat er gebeten, aus
dem Ausſchuß des Landeskulturrathes ausſcheiden zu können,
und in der geſtern ſtattgehabten Ausſchußverſammlung des land
wirthſchaftlichen Kreispereins zu h kam ein
Schreiben des zur Zeit in Wiesbaden zur Kur weilenden Dr. v. Frege
zur Verleſung, in dem er auch den Vorſitz im genannten Kreisverein
niederlegt.“

Dementi. Der Korreſpondent des „Berliner Tageblattes“ in
Konſtantinopel, deſſen Meldungen ſich durch beſondere Unzuverläſſigkeit
auszeichnen, hat verbreitet, der deutſche Kaiſer habe nach Beſprechungen
mit dem Kaiſer Nikolaus vor Reval den Sultan telegraphiſch gewarnt,

in der macedoniſchen Frage die Langmuth der Großmächte allzu ſehr
auf die Probe zu ſtellen. Dieſe Geſchichte iſt nach der „Nordd. arſt

glatt erfunden. Es hatte ſie auch ohne dies Dementi wohl
iemand geglaubt,

Dentſcher Reichstag.
200. Sitzung vom 22. Oktober 1902, Mittags 12 Uhr.

Am Bundesrathstiſche: Graf v. Poſadowsky, von
Podbielski, Frhr. v. Richthofen, Moeller.

Den Tiſch des Präſidenten ſchmückt heute aus Anlaß der
200. Sitzung ein prächtiges Blumenarrangement.

Präſident Graf Balleſtrem: Jch eröffne die 200. Sitzung
unſerer Seſſion. Die Herren Schriftführer haben es ſich nicht
nehmen laſſen, den Präſidententiſch mit herrlichen Blumen zu
ſchmücken, die trotz des Spätherbſtes noch gediehen find. Meine
Herren! hoffe, daß das eine gute Vorbedeutung iſt (Große
Heiterkeit), daß unſere Seſſion noch ſchöne Blumen und ſegens-
reiche Früchte der Geſetzgebung zeitigen möge. Heiterkeit.

Die zweite Leſung des Zolltarifgeſetzes wird bei den
Minimalzöllen für Gerſte und Hafer fortgeſetzt. Die Regierungs
vorlage ſetzt als Mindeſtzoll für Gerſte 3 Mk., für Hafer 5 Mk.
feſt. Die Kommiſſion hat beide e auf 5,50 Mk. erhöht. Dazu
liegt noch vor ein Antrag Heim (Centr.), die Mindeſtgzölle auch
hier auf 6 Mk. zu erhöhen, während ein ſozialdemokratiſcher Antrag
Zollfreiheit verlangt. Der Antrag Wangenheim (7,50 Mk.),
iſt zurückgezogen.

Abg. Südekum (Soz.): Etne Gerſteneinfuhr iſt fur uns un
bedingt nothwendig. In Deutſchland werden jährlich 40 Millionen
Doppelcentner gebraucht, von denen nur 28 Millionen die heimi
Landwirthſchaft liefern kann. Die Erhöhung des Gerſtenzo
wird nicht nur die Brauereien, ſondern auch die Viehzüchter er-
heblich ſchädigen. Werden die Futtermittel theurer, dann ſteigen die
Viehpreiſe, und der Städter hat darunter zu leiden. Das Streben
des Städters geht auf reichliche Fleiſch, Weizenbrot und Zucker
ernährung. Dieſes Streben ſucht aber die heutige Agrarpolitik
zu durchkreuzen; ſie ſchafft eine chroniſche Unterernährung. Der
in der r u verlangte Zoll iſt kein Schutzzoll, ſondern
ein Finanzzoll. Würden wir für jedes Einkommen eine ſo hohe
Steuer beantragen, wie Sie hier für die Vermögen der Groß
brauereien, dann würden Sie von Vermögensfiskation ſprechen
und uns im Stich e Warum wollen Sie nicht konſequent
vorgehen? Stimmen Sie doch endlich unſerer Forderung an Ein
führung einer Reichseinkommenſteuer zu. Jm Intereſſe der
Städter, namentlich der ſtädtiſchen Arbeiter, die weit ſchlechter
daſtehen als die ländlichen Arbeiter, proteſtire ich gegen die be
antragten Wucherzölle. (Veifall links.)

Abg. v. Kardorff (Rp.): Der Herr Vorredner hat uns ſoeben
ein werthvolles Zugeſtändniß gemacht. Bisher haben die Herren
von der äußerſten Linken immer geſagt, der ländliche Arbeiter ſei
der am elendſten ernährte Arbeiter von der ganzen Welt. Jetzt
haben wir das Gegentheil gehört. (Hört! hörtl rechts.) Die
Sozialdemokraten fürchten immer, bei den Zollſätzen der Kom
miſſionsbeſchlüſſe könnten Handelsverträge nicht mehr abgeſchloſſen
werden. Wenn wir aber Freihandel in allen Sachen treiben, wie
es die Sozialdemokraten wollen, dann fällt doch für die anderen
Staaten jeder Reiz weg, mit uns einen Handelsvertrag abzu
ſchließen. Nicht die Furcht vor den ſüddeutſchen Landwirthen be-
ſtimmt uns zu den beantragten Zollſätzen für Gerſte und Hafer,
ſondern das Gefühl, daß die Landwirthſchaft in Deutſchland ſoli
dariſch iſt. (Sehr richtigl rechts.) Die Landwirthſchaft hat nur
dann die Macht, ihre berechtigten Forderungen durchzuſetzen, wenn
die verſchiedenen Branchen der Landwirthſchaft in treuer Waffen
brüderſchaft zuſammenſtehen. (Sehr richtigl rechts.) Dieſe Er
kenntniß wird hoffentlich nie verloren gehen. Jch habe im Namen
meiner politiſchen Freunde zu erklären, daß wir auch hier für die
Kommiſſionsbeſchlüſſe eintreten. Nun meinte geſtern der Herr
Reichskanzler, ich hätte ihm Rückſichtsloſigkeit vorgeworfen. Jn der
Form iſt der Herr Reichskanzler gewiß immer liebenswürdig und
entgegenkommend, in der Sache aber nicht. Da iſt doch klar, daß
das Anſehen des Reichstags herabgeſetzt wird, wenn ihm nicht das
gleiche Maß von Einfluß auf die Geſlaltung eines Geſetzes einge
räumt wird wie den verbündelen Regierungen. (Sehr richtigl
echts.) Der Reichskanzler meint freilich, es handele ſich hier um
eine Frage der auswärtigen Politik, und da habe die Regierung die
entſcheidende Stimme abzugeben. Wie wurde denn aber ſeiner
Zeit die ganze Kalamität der Landwirthſchaft herbeigeführt? Doch
nur dadurch, doß Graf Caprivi es für nothwendig hielt, das Band
mit Rußland zu zerſchneiden und dann Oeſterreich als unſern
Bundesgenoſſen durch Handelsverträge zu ſtärken; dazu mußte die
Landwirthſchaft geopfert werden. Als treuer Schüler Bismarcks
meine ich aber noch heute: politiſche Beziehungen dürfen nicht mit
wirthſchaftlichen Fragen verquickt werden, und daran muß ich auch
den Grafen Bülow erinnern. Die Anſchauung des Fürſten Bis-
marck iſt heute noch ſo richtig wie ſeiner Zeit. Wir halten an den
Kommiſſionsbeſchlüſſen feſt, denn dieſe ſollen uns das wiedergeben,
was wir ſeiner Zeit durch die Capriviſchen Verträge verloren haben.
(Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Dr. Müller-Meiningen (fr. Vp.) wendet ſich zunächſt
gegen den Abg. Dr. Heim. Die heftigen Angriffe gegen den Bund
der Landwirthe zeigen nur, wie ſehr Sie den Bund fürchten, und ich
glaube auch ger.t, daß der Bund Jhnen noch viel zu ſchaffen machen
wird. Jhre gewaltige Kanonade gegen die Abgg. Dr. Sattler und
Frhr. v. Wangenheim, Herr Dr. Heim, ſollten nur die eigene Ab
fuhr durch Jhren Fraktionsgenoſſen Herold verdecken. Einfuhr
von Gerſte iſt uns unerläßlich. Die Großbrauereien ſind einfach
auf die öſterreichiſche Gerſte angewieſen. 25 Proz. des Bedarfs
an Gerſte muß importirt werden. Da iſt es uns unverſtändlich,
wie die Regierung eine Erhöhung des Gerſtenzolles vorſchlagen
kann. Dazu hat doch der beſte Bierkenner der Welt. Frhr. v. Riedel
(Heiterkeit) ſelbſt geſagt, daß die bayeriſchen Bierbrauer die öſter
reichiſche Gerſte nicht entbehren können

Abg. Dr. Hieber (nl.) empfiehlt Annahme der Zollſätze der
Regievungsvorlage, mit denen den Intereſſen der kleinen und mitt
leren Bauern am beſten gedient werde. Von den Freiſinnigen und
Sozialdemokraten wird immer geſagt, die kleinen und mittleren
Landwirthe halen kein Intereſſe an der Erhöhung der Getreide
gölle, weil ſie kein Getreide verkaufen. Ja, ich frage, woher nehmen



denn die Leute das Geld, nur um ihre Skeuern zu bezahlen? (Sehr
richtig rechts und bei den Nationalliberalen.) 45 Proz. der
württembergiſchen Bevölkerung ernähren ſich von Landwirthſchaft
und 49 Proz der Landwirthe beſchäftigen ſich mit Getreidebau.
Daß da auch die kleinen Landwirthe an den Getreidezöllen in
tereſſſirt ſind, Legt doch auf der Hand. (Sehr richtigl) Die Er-
höhung der Getreidezölle hat eine eminente Bedeutung für die
Lebensfähigkei! der württembergiſchen Landwirthſchaft. Jm
württembergiſchen Landtage haben auch Mitglieder der Volkspartei
eine Erhöhung der Getreidezölle gefordert. (Hört! hörtl) Jch be
trachte die Zollſätze der Regierungsvorlage für Hafer und Gerſte
für genügend.

Baheriſcher Miniſterialdirektor Ritter v. Geiger weiſt einige
Aeußerungen des Abg. Dr. Müller zurück.

Abg. Hilpert (Baher,. Bauernbund): Die Ungunſt der Witte
rung zwingt vys zuweilen, das Getreide früher einzubeimſen, als
es den Brauereien lieb iſt. Bei den Beziehungen der freiſinnigen
Volkspartei zu den Großbrauereien iſt mir aber Dr. Müller's
Stellungnahme verſtändlich. Wir haben in Bayern viele Kreiſe,
die abſolut auf Gerſtenbau angewieſen ſind. Gerſte aber muß im
Jahre verkauft werden und kann nicht bis zum nächſten Jahre auf
bewahrt werden. Da muß für die Landwirthſchaft ein höherer
Zollſchutz gewährt werden. Jch ſtimme für die Kommiſſions
beſchlüſfe, da der Antrag Heim doch keine Ausſicht auf An
nahm hat.

bg. Röſicke-Deſſau (wildlib.) erklärk die Zollerhöhung beiGerſte als nachtheilig für das Braugewerbe wie 5 die

ſchaft. Jn den letzten Jahrzehnten hat eine weſſentliche Einſchrän
kung des Gebrauchs an ausländiſcher Gerſte ſtattgefunden; damit
ſollten aber die Landwirthe zufrieden ſein und nicht eine weitere
Sinſchränkung in dieſer Richtung fordern. Ob dieſe Einſchränkung
freilich in. Intereſſe der Bierproduktion lag, darf bezweifelt werden.
Warum erſetzen denn die Landwirthe nicht die Einfuhr durch
ſtärkeren Bau deutſcher Gerſte? Die Solidarität der deutſchen Land
wirthſchaft von der Herr v. Kardorff ſprach, ſpielt ſich ab auf Koſten
der Allgemeinheit. Die großen Brauereien werden die Erhöhung
des Gerſtenzolles ertragen können, aber die kleinen Brauereien
werden an den Rand des Ruins gebracht. (Sehr richtig, links.)

Abg. Gerſtenberger (Centr.): Der Herr Vorredner war von
der Unfehlbarkeit ſeiner Anſchauungen und von ſeiner Intereſſen
loſigkeit ſo ſehr überzeugt, daß er gar nicht merkte, welche ſonder
bare Rolle er r er gerade in diefer Frage als Prediger
der Intereſſen oſigkeit auftritt. (Sehr richtigl) Herr Dr. Hieber
iſt mit der Regierungsvorlage zufrieden, weil Württemberg vor
wiegend Hafer baut und dieſer in der Vorlage leidlich geſchützt iſt.
Was außerhalb Württembergs vorgeht, kümmert ihn nicht. Sein
Gebet lautet alſo: Jch bikt Dich, heil'ger Florxian, ſchüt' unſer
Haus, zünd' andere an. (Heiterkeit.) Das iſt die Politik, die
Herr Röſicke treffen wollte, nicht aber die Politik, die wir im Jn
tereſſe der Geſammtheit betreiben wollen. (Beifall im Centrum und
rechts.) r Dr. Müller ſchien ſich ſehr zu ärgern, daß der
Reichskanzler während ſeiner Ausführungen nicht im Saale war.
Er hat aber gar nicht gemerkt, daß bei ſeiner Rede auch noch der
Staatsſekretär Poſadowsky hinausgelaufen iſt. (Große Heiter
keit.) Herr Dr. Müller hat auch gemeint, als kleiner David gegen
den großen Dr. eim anſtürmen zu ſollen; nur hat er aus ſeiner
Hirtentaſche nicht viel herausgeholt. (Heiterkeit.) Herr Dr.
Müller hat hier nur den Dank ſeiner Partei ausgeſprochen für die
Zuſchüſſe, die dieſe von den Großbrauereien für die Parteikaſſe er
halten jat. (Lebhafte Zuſtimmung.) Und dabei hat ihm Herr
Röſicke doch nicht den Vorwurf der Jntereſſenpolitik gemacht. (Sehr
utl rechts Wenn man ſich übrigens hier auf den bayeriſchen
inanzminiſter beruft, ſo ſei daran erinnert, daß dieſer Vorſitzen

des Auff sraths einer Großbrauerei iſt. (Hört! hört! im
Centrum.) ie ſüddeutſche Landwirthſchaft iſt durch den Zoll
tarif einfach brüskirt. Wir erwarten im Allgemeinen nicht viel
don Preußen, aber bisher hielten wir es nicht für möglich, daß die
norddeutſchen Regierungen die bayeriſche Landwirthſchaft in der
Freg: des Gerſtenzolles ſo im Stich laſſen würden. (Sehr richtig!
im Centrum.) Nun ſagt Miniſter v. Riedel, der Gerſtenzoll ſei um
volle 50 Prozent erhöht. e war denn das eine Kunſt, wo der
Gerſtenzoll ſo bedenklich niedrig war? (Sehr gut!) Am inter

anteſten war es, daß er von einer weiteren Erhöhung des
ſtenzolles ſogar eine Schädigung der Gerſtenbauer befürchtet.

Wenn er das beweiſt, wird er vom deutſchen Landwirthſchaftsrath
ein beſonders ſchönes Diplom bekommen. (Heiterkeit.) Die
Großkaufleute meinen 9. ihr Riſiko müſſe im Preis zum Ausdruck
kommen. Warum gilt das nicht auch für die Gerſte, wo doch das
Riſiko ſo groß iſt. (Sehr richtig! rechts. und im Centrum.) Es
war rührend, zu ſehen, wie ſich Herr Röſicke als der Vertreter einer
der größten Brauereien, der kleinen Brauer annahm. Jch
wünſchte nur, die großen Brauer machten es draußen ebenfalls ſo.
(Lebhafte Zuſtimmung.) Da behandelt man aber die kleinen Be
rufsgenoſſen mit der größten Rückhaltloſigkeit und treibt ihnen die
Kunden ab. (Sehr richtigl) Meine Partei wird einem Zolltarif
nicht zuſtimmen, der nur 3 Mark für Gerſte feſtſetzt. Würden wir
nicht eine ſolche Vorlage ſcheitern laſſen, ſo wären wir Ver-
räther der baheriſchen Landwirthſchaft. Lebhafter Beifall im
Centrum und rechts.)

Nach einer weiteren Rede des Abg. Gothein (frſ. Vgg.),
während der ſich der Sitzungsſaal mehr und mehr leert, und einer
Erwiderung des bayeriſchen Miniſterialdirektors Ritter von Geiger
vertagt das Haus die Weiterberathung auf Donnerstag
1 Uhr. Schluß 626 Uhr-

Ausland.
Türkei.

Kein Bündniß mit Rußland. Macedonien.
Sowohl von türkiſcher als von ruſſiſcher Seite wird die Meldung

der „Daily Mail“ von einem angeblichen Bündniß zwiſchen
Rußland und der Türkei auf Grund der Erneuerung des Ver-

von Hunkjar-Skeleſikategoriſch für unrichtig
erklärt.

Die Sandſchak-Seres ſcheint bis auf den nördlichen Grenz-
theil gänzlich geſäubert zu ſein. Als durch das Zuſammen
treffen bei Srbinovo die Hauptkraft der bulgariſchen Banden am
Strumafluſſe und dem Paß von Kresna zum Stehen gebracht war,
begannen die türkiſchen Truppen ſeit dem 14. d. M. ein Keſſeltreiben
gegen Kresna zu, das aber bis jetzt erfolglos war. Nach militäriſchen
Urtheilen iſt die Operation gegen die bulgariſchen Banden, welche ſicham öſtlichen Strumaufer im PerimDagh zuſammengezogen haben, ſehr

ſchwierig und der Erfolg zweifelhaft. Den Banden dürfte die Flucht
nach Bulgarien gelingen.

ProvinzialSynode.
n. Merſeburg, 22. Okt.

Mit Geſang und Gebet wurde auch die vierte Sitzung der Synode
begonnen. Jm Gebet wurde des Geburtstages Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin fürbittend gedacht. Auch der Vorſitzende
nahm Veranlaſſung, vor der Synode die Glückwünſche für die hohe
Frau als der Beſchützerin und Förderin des chriſtlichen Liebeswerkes
in Verehrung und Dankbarkeit auszuſprechen. Ein Begrüßung s-
telegramm, welches die Segenswünſche der Synode übermittelte,
wurde alsbald abgeſandt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde bekannt gegeben, daß
der unter dem Protektorate der Kaiſerin ſtehende evangeliſch-kirchliche
Hilfsverein die Synode zu ſeiner Generalverſammlung und zu einem
Familienabend einladet. Beides ſoll am nächſten Montag in Halle
(5 Uhr Nachmittags) ſtattfinden. Der Familienabend ſoll eine Nach
feier zum Geburtstage der Kaiſerin bilden und auch eine Abſchiedsfeier
für den von Halle ſcheidenden Herrn Paſtor Simſa.

Der erſte Punkt der Tagesordnung betraf die einmalige Schluß
berathung über den Antrag Hohenthal über die Thätigkeit des
Jeruſalem- Vereins in der Provinz Sachſen. Der Verein
erfreut ſich einer großen Zunahme ſeiner Mitalieder. Die Zahl der

Mitglieder iſt in drei Jahren von 5500 auf 11 000 geſtiegen. Die
Liebeswerke unter den Chriſten im Orient ſind gut fortgeſchritten.
Redner wünſcht, daß der Verein und ſeine Thätigkeit in weiteſten
Kreiſen, in Gemeinden, Schulen, Kreisſynoden, Tagesblättern bekannt
würde. Die Arbeit des Vereins hat in vielen Orten freudigſte Zu
ſtimmung Dennoch braucht der Verein noch bedeutende Hilfe.
So hat er noch eine Schuld abzutragen für den Bau des armeniſchen
Waiſenhauſes in Höhe von 136 000 Mk. Es wird daher um that-
kräftige Unterſtützung für den Verein gebeten. Herr Graf
von Hohenthal-Dölkau ſchloß ſich dieſer Bitte an indem er
noch einige tiefe Eindrücke, die er bei ſeiner JeruſalemReiſe erfahren,
mittheilte. Er ſchloß mit der Bitte: Helfen Sie, die Denkmäler der
Liebe dort zu bauen

Ueber die Gewährung angemeſſener Funktionszulagen an
die Ephoren berichtete Herr Superintendent Meyer-Oberfarn
ſtedt. Die Pfarrbeſoldungskommiſſion hat folgenden Antrag ange
nommen „Die ProvinzialSynode wolle an die zuſtändigen Behörden
von Neuem die Bitte richten, dahin wirken zu wollen daß für eine
angemeſſene Funktionszulage an die Ephoren wie ſolche bereits die
ProvinzialSynode am 28. Oktober 1899 einſtimmig beantragte, nun
mehr baldigſt Sorge getragen werde“. Der Referent gab die Gründe
dafür an und bat um Annahme des Antrages. Der Antrag wurde
einſtimmig angenommen.

Es folgte der Antrag der Verwaltungskommiſſion betreffend die
Vermehrung der Deputirten zur Kreisſynode für die St. Ämbroſii
Gemeinde in Magdeburg-Sudenburg. Dieſe Gemeinde hat aus eigenen
Mitteln einen dritten Geiſtlichen angeſtellt, es müſſen alſo in die
Kreisſynode noch zwei weltliche Mitglieder aufgenommen werden. Der
Antrag wurde angenommen.

Ueber den Antrag der Pfarrbeſoldungs Kommiſſion betr. Auf
hebung des 8 4 Abſ. 1 des Kirchen geſetzes vom 28. Juli
1892 berichtete Herr Pfarrer Schollmeyer-Dingelſtädt. Der An
trag lautet: „Provinzialſynode wolle über den Antrag der Kreisſynode
Seehauſen i. Altm. („Kreisſynode richtet an die Provinzialſynode die
Bitte, hochwürdige Provinzialſynode wolle die nöthigen Schritte thun,
um die Aufhebung des 8 4 Abſ. 1 des Kirchengeſetzes vom 28. Juli 1892
betr. die Aufhebung von Stolgebühren für Taufen,
Trauungen und kirchliche Aufgebote herbeizuführen mit
der Maßgabe, daß die bisher an die Stelleninhaber gezahlten und bei
Stellenwechſel wegfallenden Beträge dem in 8 11 Abſ. 3 erwähnten
Fond zugeführt werde“) in Erwägung, daß ein Antrag auf Aenderung
des Geſetzes vom 28. Juli 1892 bezw. vom 6. Juli 18098 ausſichtslos
erſcheint, in der ferneren Erwägung, daß ein Bedürfniß zur Erhöhung
des in S 11 Abſ. 3 der genanpten Geſetze erwähnten Fond nicht nach
gewieſen iſt, zur Tagesordnung übergehen. Jn der Beſprechung
dieſes Antrages wurde angeführt, daß die jetzt giltige Beſtimmung eine
Härte für arme Gemeinden bedeute. Die wegfallenden Beträge könnten
einem zu ſammelnden Fond zur Ablöſung der Begräbnißgebühren zu
geführt werden. Bei der Abſtimmung wurde der Antrag der Kreis
ſynode Seehauſen abgelehnt.

Die Kreisſynode Seehauſen hatte ferner folgenden Antrag geſtellt
„Hochwürdige Provinzialſynode wolle die nöthigen Schritte thün, um
eine Neuvertheilung der in 8 6 Abſ. 2 des Kirchengeſetzes
vom 28. Juli 1892 bezw. vom 6. Juli 1898 betr. die Aufhebung von
Stolgebühren für Taufen, Trauungen und kirch-
liche Aufgebote erwähnten Beihilfe herbeizuführen“. Die Pfarr
beſoldungskommiſſion empfiehlt in Erwägung, daß ein Antrag auf
Abänderung des 8 1 des Geſetzes vom 28. Juli 1892 ausſichtslos
erſcheint, und in der ferneren Erwägung, daß Gemeinden, die ſich be
nachtheiligt fühlen, im Falle der Bedürftigkeit eine außerordentliche
Beihülfe zur Aufbringung der StolgebührenEntſchädigungsRente er
halten können, über dieſen Antrag zur Tagesordnung überzugehen.
Herr Pfarrer Schollmeyer-Groß-Wanzer brachte noch ein
Amendement zu dem Antrag ein, welches eine Neufeſtſetzung der Stol
gebühren Renten, Entſchädigungs Renten und eine Neuvertheilung
wünſcht, da ſich im Laufe der letzten zehn Jahre die Einwohnerziffer
und die Steuerverhältniſſe vieler Orte bedeutend verſchoben haben. Er
bittet, den Antrag Seehauſen anzunehmen. Jn der Debatte wurde
hervorgehoben, daß die Folge des Antrages eine regelmäßig wieder
kehrende Reviſion ſein würde, die nicht nur Vortheile, ſondern auch
mitunter neue Härten bringen würde. Jn der Abſtimmung wurde der
Antrag der Kommiſſion angenommen, die Anträge Seehauſen und
SchollmeyerGroßWanzer ſind alſo zurückzuweiſen.

Es folgte die Berathung über den Antrag der Pfarrbeſoldungs-
Kommiſſion betr. nachträglichen Anſchluß an den
Reliktenfond. Der Antrag lautet: „Jn Erwägung, daß Geiſtliche
ſich in dem Jrrthum befunden haben, als ob ſie bei einem Stellen
wechſel dem Pfarr- Wittwen und Waiſenfonds nachträglich noch bei
treten könnten, beſchließt die Provinzialſynode, die Generalſynode zu
bitten, darauf hinzuwirken, daß eine neue Friſt zum Anſchluß an den
Pfarr Wittwen und Waiſenfond gewährt werde.“ Der Antrag
wurde angenommen.

Ueber die Feſtſetzung des Ruhegehalts der Geiſt-
lichen unabhängig vom Dienſteinkommen nur nach dem Dienſtalter
hat die Pfarrbeſoldungskommiſſion folgenden Antrag fixirt: „Hoch-
würdige Prozinzialſynode wolle beſchließen die Generalſynode zu bitten,
bei einer Reviſion des Ruhegehaltsgeſetzes vom 20. Januar 1880
(bezw. 10. März 1892 und 10. Oktober 1898) dahin wirken zu wollen,
daß die Penſionen der Geiſtlichen unbeſchadet erworbener Rechte, ohne
Rückſicht auf das Stelleneinkommen nur nach dem Dienſtalter
geregelt werden, und zwar, daß ein gleichmäßiges Ruhegehalt bis
4500 Mk. erreicht werde.“

Der Referent für dieſes Thema, Herr Sup. Dr. Rath
mann-Schönebeck führte u. A. an: Sei ein Geiſtlicher durch be
ſondere Umſtände bald in eine Pfarrſtelle mit einem Einkommen
von 10 000 Mark gekommen, ſo habe er nach 23 Jahren ſchon
ein Penſionsgehalt von 5000 Mark. Ein anderer Geiſtlicher, der
nicht ſo günſtig geſtellt war, hat aber erſt nach 45 Jahren ein Ruhe-
gehalt von 3000 Mark zu erwarten. Es ſei daher die Bitte für
ein gleichmäßiges Ruhegehalt für alle Geiſtlichen und zwar nach
dem Dienſtalter berechnet, gerechtfertigt. Bei dem Wittwen
kaſſengeſetz iſt dieſe gleichmäßige Vertheilung glücklicher Weiſe ſchon
eingeführt und hat allerſeits Zufriedenheit gebracht. Eine eben-
ſolche Gleichheit, die viele Härten vermindern würde, iſt zu er-
ſtreben für das Ruheſtandsgeſetz. Es ſei dabei eine Herabſetzung
der höchſten Penſionsbezüge von 5000 auf 4500 Mark und eine
Heraufſetzung der niedrigſten Bezüge von 3960 auf 4500 Mk. zu
erſtreben. Für die erſten 10 Jahre ſeien 1800 Mk. als Penſion
anzunehmen. Dann möge ſie in 30 Jahren jedes Jahr um
90 Mark ſteigen, ſo daß nach 40 Jahren 4500 Mark erreicht
werden. Jn der Debatte wurde dieſen Ausführungen entgegen
gehalten, daß die Schwierigkeiten zur Durchführung des Geſetzes
ſehr groß ſeien. Die Zeit, in welcher das Geſetz wirken würde,
könne infolge der Worle des Antrages „unbeſchadet erworbener
Rechte“ wohl erſt in 30 Jahren eintreten. Der Antrag ſei eine
Stufe zur Abſchaffung des Pfründenſyſtems. Der Antrag
wurde angenommen.

Jm Anſchluß an dieſen Antrag wurde auch der folgende Antrag der Pfarrbeſoldungs Kommiſſion angenommen „Pro
vinzial-Shynode wolle beſchließen, die l zu bitten,
bei einer Neuregelung der Ruhegehaltsordnung dahin wirken zu
wollen, daß das höchſte Ruhegehalt der Geiſtlichen wie bei den
Staatsbeamten nach 40 Dienſtjahren erreicht werde.“

Ueber die Fortſchritte des Gvangeliſchen Bundes
während der letzten 8 Jahre berichtete Profeſſor D. Witte
Halle. Er hob hervor, daß die Korreſpondenz für die Tagesblätter
ſehr beachtet werde, daß die Beſtrebungen er Unterſtützung der
Oſtmarken ſtark fortſchreiten, die Arbeiten in der Diasporg, für die
Proteſtationskirche in Speher und die Arbeit in den öſtlichen
Nachbarländern wachſe. So find 78 Diakonatsſtellen in Oeſter
reich gegründet worden. Jn der Provinz Sachſen hat nur die
Stadt Halle eine Vereinigung, die ein ſolches Vikariat
finanziell erhält. Die Unterſtützung dieſer Arbeit könnte noch zu
nehmen. Auch die Anerkennung des Bundes iſt in Deutſch
land immer Woher geworden. Der Bund zählt jetzt 156 800 Mit-
glieder. Viele Zeitungen haben die Beſtrebungen des Bundes
bedeutend hervorgehoben, trotzdem ſie ihm früher etwas ſtkeptiſch
gegenüber ſtanden. Auf der letzten Nürnberger

Verſammlung hat man betonk, daß die Kirche mit dem Bunde
Eand in Hand gehen ſolle, und daß die Staatsregierung ihn be
achten möge, Jn Hagen hat man dem Bunde für das mannhafte
Eintreten für das Evangelium gedanktt. Es ſei nach dieſem Vor
gehen kein Grund mehr vorhanden, daß ſich die Poſitiven dem
Bunde gegenüber noch etwas reſervirt verhalten. Es ſei bedauerlich
ſo führt der Referent aus, daß in der Provinz, der Wiege der
Reformation, mit ihren 2 400 000 evangeliſchen Einwohnern nicht
mehr als 7863 Mitglieder dem Bunde angehören. Der größte
Verein in der Provinz iſt der Magdeburger. Er zählt aber nur
631 Mitglieder. Zwei Stände hätten ſich der Sache des Bundes
bisher fern gehalten. Das ſei im Oſten beſonders das Groß-
gewerbe und der Großhandel und im ganzen Lande der evangeliſch
chriſtliche Adel. Es ſei bedauerlich, daß Evangeliſche, Reformirte,
Lutheraner u. A. immer noch nicht gelernt haben, einig zuſammen-
cuſtehen gegen die ultramontane Macht.

Herr Superintendent Meher-Oberfarnſtedt betont, daß der
Bund bezwecke: ein Drittel Polemik, zwei Drittel Erbauung. Er
bringt folgenden Antrag ein: „Die 10. ſächſiſche Provinzial
Synode r dem Evangeliſchen Bunde ihren warmen Dank für
ſeine Thätigkeit aus, begleitet ſein Werk mit wachſender Theil
nahme und wünſcht demſelben immer wachſendes Gelingen und
reichſten Gottesſegen.“ Herr Oberpfarrer WächtlerHalle
hebt hervor, daß Mißtrauen und Abneigung gegen den Bund in der
Provinz Sachſen aufgehört habe. Wenn das Wachſen der Mit
gliederzahl trotzdem nicht bedeutend geweſen ſei, ſo läge das daran,
daß die Leute ſagen, die Macht Roms ſei in der Provinz nicht zu
merken. Wenn es uns aber nicht gelingt, das proteſtantiſche Be
trußtſein zu bewegen und zu vertiefen, daß es die Geiſtesmächte
der Zeit, zu denen auch Rom gehöre, zu durchdringen und zu be-
kämpfen, dann kommt zuletzt doch Rom. Möge die proteſtantiſche
Sache daher wachſen und geſtärkt werden. Der Antrag Meher
wurde darauf angenommen.

Dem Antrage der Kreisſynode Weißenfels-Hohen-
mölſen-Liſſen wegen des Wahlmodus bei den Wahlen zur
Provinzialſynode hat die Verfaſſungs Kommiſſion durch Auf-
ſtellung eines Statuts entſprochen, nach welchem turnusmäßig von
den drei Kreisſhnoden die vier Vertreter zu wählen ſind. Sie
empfiehlt die Annahme des Statuts. Von anderer Seite wurde
betont, die Gründe zur Schaffung eines ſolchen Statuts ſeien keine
zwingenden. Der Antrag der Verfaſſungskommiſſion (auf
Trennung) wurde angenommen.

Die Kreisſynode Klötze hat einen Antrag auf Erhöhung
von Tagegeldern für die Kreisſhnodalmitglieder von 3 auf 5 Mk.
eingebracht. Die Kommiſſion empfiehlt Uebergang zur Tages-
ordnung, da ſich eine anderweite Regelung möglich mache. Das
geſchieht.

Die Kreisſhnode Egeln wünſcht eine Ausdehnung des Pfarr-
beſoldungsgeſetzes auch auf die Stellen mit Privatpatronat. Referent
empfiehlt, um dem Antrag Egeln entgegen zu kommen, die Patrone
zu bitten, keine Anſtellung zu junger Bewerber vorzunehmen. Jm
Uebrigen ſei der Antrag nicht genügend begründet, ſo daß Ueber
gang zur Tagesordnung empfohlen wurde. Es entſpann ſich eine
lebhafte und längere Debatte über dieſen Punkt, bei welcher im
Namen der Patrone Herr Landrath von der Schulenburg-
Beetzendorf betonte, daß, wenn dem Patrone die Rechte ge
nommen werden, ihm dann auch die Laſten abzunehmen ſeien. Der
Kgl. Kommiſſar Konſiſtorial- Präſident Glaſewald hob dasſelbe
hervor und führte noch andere Gründe an, nach welcher der Antrag
Egeln überhauyt unerfüllbar ſei. Der Antrag Egeln wurde darauf
abgelehnt.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden bei der vor
gerückten Zeit auf die morgige Sitzung verſchoben.

Telegramme.
Kiel, 23. Okt. Hier wurde von der Kriminalpolizei eine

alſchmünzerWerkſtatt entdeckt. Man fand allerhand Jn-
krumente und 80 falſche Fünfmarkſtücke. Ein Goldarbeiter

wurde in Hamburg beim Ausgeben falſcher Geldſtücke, die aus
der Werkſtatt ſtammen, verhaftet.

Köln, 23. Okt. Jn Lüdenſcheid ſchleuderte ein Arbeiter
ſeinem 21jährigen Sohne eine brennende Petroleumlampe ins
Geſicht. Der Verwundete ſtarb unter entſetzlichen Schmerzen.
Der herbeieilende Bruder, ſowie der wüthende Vater wurden
27 L Flammen ergriffen und ſchwer verletzt ins Hoſpital

ebracht.
Madrid, 23. Okt. Der König von Spanien verlieh dem

Staatsſekretär von Tirpitz das Großkreuz des Marineordens.

Aus Nah und Fern.
Ein anarchiſtiſcher Anſchlag auf den Präſidenten Lonbet ge

plant Der Pariſer „Figaro“ berichtet, daß Polizeibeamte am 21. Okt.
einen Anarchiſten ergriffen haben in dem Augenblicke, als er über
das Gitter klettern wollte, welches die elyſéeiſchen Felder vom Garten

des Palaſtes trennt. Man hat bei dem Verhafteten einen ge
ladenen Revolver und ein anarchiſtiſches Blatt
gefunden. Der Name des Verhafteten wird geheim gehalten doch
wird er für eine überaus gefährliche Perſönlichkeit angeſehen.
Man glaubt, daß er dem Präſidenten der Republik
im Gebüſch auflauern wollte, um ihn zu ermorden.
Eine weitere Meldung beſagt: Der Mann, welcher Dienstag früh über
das Gitter des ElyſéePalaſtes zu klettern verſuchte, iſt ein Geiſtes
geſtörter, der gerade aus einem Hoſpital entlaſſen worden iſt, in
welchem er infolge eines Selbſtmordverſuchs Aufnahme gefunden hatte.

Von der Polizei wird dem Vorfall keine Bedeutung beigemeſſen,
umſomehr, als ähnliche Handlungen von Geiſtesgeſtörten häufig zu

verzeichnen ſind.
Vom Zareuhof wird aus Kopenhagen der „Jnt. Korr.“ ge

ſchrieben Jn Kreiſen, die über die Verhältniſſe der königlichen Familie
und der mit ihr in enger Verbindung ſtehenden verwandten Höſe gut
unterrichtet zu ſein pflegen erzählt man, daß der Zar Nikolau 8
ſeit einiger Zeit ſehr verſtimmt ſei und dies auch ſeine nächſte
Umgebung in empfindlichem Maße fühlen laſſe. Man will wiſſen, daß

auch das Verhältniß der beiden kaiſerlichen
Ehegatten ſeit einiger Zeit nicht mehr ganz unge
trübt ſei. Die Abſage des ſo oft angekündigten Beſuches des
ſerbiſchen Königspaares ſei nur ein Symptom der augenblicklichen
Stimmung, die ſich auch in vielen innerpolitiſchenMaßnahmen des Zaren äußere. Jndeſſen ſei noch die Hoffnung
berechtigt, daß ſich der Zwieſpalt zwiſchen dem Zaren und der
Zarin t ausgleichen laſſe. Wahrſcheinlich iſt das Alles
nur Klatſch.Schwerer Unfall auf einem ruſſiſchen Kriegsſchiff im Kieler
Hafen. Wie man aus Kiel meldet, erfolgte Mittwoch an Bord des im
Kieler Hafen liegenden ruſſiſchen Kreuzers „Dſchigit“ beim Abſeuern
des Saluts für die Kaiſerin eine Ein Matroſe wurde ge
tödtet, ſechs andere ſind ſchwer verletzt worden.

General De Wet beabſichtigt am 1. November nach S üdafrika
urückzukehren. Ueber die Gründe dieſes Entſchluſſes verlautet,daß ihn Familien umſtände ſowie ſein eigener Geſundheitszuſtand

dazu beſtimmen. rueber das ſchwere Eiſenbahnunglück in Nußland, von
bereits Mittheilung machten, gehen dem „B. T. noch folgende Bit
theilungen zu Montag Abend 9 Uhr bei der Station Düna
burg der Schnellzug von Wirballen nach Petersburg. Die Zokomotir
ſtürzte um, der Gepäckwagen wurde völlig zertrümmert, die wer
folgenden Wagen zweiter Klaſſe ebenfalls umgeſtürzt und rn
beſchädigt es entgleiſten noch ein Wagen zweiter Klaſſe ei



agen erſter Klaſſe und ein Schlafwagen, der aber nur leicht be
ſchäölgt wurde. Vom Zugperſonal wurde der Packmeiſter getödtet,
rei Beamte, darunter der Lokomotivführer und ein Heizer, ſchwer und

drei leicht verletzt. Von den Paſſagieren wurde einer, nach anderer
Meldung zwei, ſchwer verletzt. Außerdem ſpricht ein weiterer Bericht
von ſieben leicht verwundeten Reiſenden. Die Urſache des Unglücks
warböswillige Entfernung der Schienenſchrauben
und der die Schienen mit den erſt kürzlich neu gelegten Schwellen ver
bindenden Bolzen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 24. Oktober Wenig verändert, Regen.
Sonnabend, 25. Oktober Wolkig, kühler windig

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Fall Wuche
Saale.

Halle 22. Oktober 1,7823. Oktober 1,82 0,04

a 1,64 164*Alsleben 21. Oktober 1,38 22. Oktober 1,36 0,02
*Bernburg 1,03 n 1,03*Calbe, Obp. es 1,58 m sdo. Untp. v 0,52 x o,b2Unſtrut.
*»Straußfurt 21. Oktober 1,1522. Oktober 1,35] (0,20

Moldau.
Budweis 20. Oktober 4- 0,02 21. Oktober 0,04 (0,02

Prag 0,31 8 o,22 0,00Havel.
*Brandenburg 21. Oktober 22. Oktober
Oberpegel 2,06 2,05 0,01Unterpegel 1,18 u 1,18*Rathenow

Oberpegel 1,3 x 1,30Unterpegel 0,82 x 0,82*Havelberg 1,70 1,71 0,01Elbs.
Pardubitz 20. Oktober 0,13 21. Oktober 0,06 0,07]
Brandeis v 0,05 u 0,00 0,05Melnik v 0,28 n 0,28 SLeitmeritz 0,28 0,24 (0,04Außig 0,01 JDresden 21. Oktober 1,39 22. Oktober 1,37 0,02
Torgau 0,50 0,48 0,02Wittenberg 1,40 1,38 0,02Roßlau 0,80 0,74 0,06*Barby 1,02 0,95 0,07Magdeburg a 4,02 1,07 0,05*Tangermünde 1,46 1,50 0,04*Wittenberge x n 1,20 0,05
*Lenzen 1,20 1,25 0,05Dömitz r 0,56 0,59 0,03*Lauenburg F 0,66 v 0,69 0,03

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 22. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
151.00--153.00 ab Bahn. Roggen märk. 136.50 138.00 ab
Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte 132.00 144.00 ruſſ. 119.00
bis 121.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ.
fein 160.00 172.00 mittel 150.00 159.00 gering 147.00
bis 149.00 ruſſ. 135. 00 142.00 Mais runder 134.00
bis 137.00 Erbſen inländ. und ruſſ. Futterwaare 158.00
bis 167.00 Weizenmehl 00 20.00 bis 22.50 Roggen
mehl O und 1 18.70 bis 19.80 Weizenkleie 9.50 bis 9.80
Roggenkleie 9.70 10.00 Mittagsörſe: Weizen märk. 151.00
bis 153.00 ab Bahn, Oktober 152.25 152.00 Dezbr. 152.75
bis 152.50 152.75 Mai 155.75 Roggen, märk 138.00
ab Bahn, poſen. ſchwimmend 139.00 frei Mühle, Oktober 140.75
bis 141.25 Dezember 138.00--138.50 Mai 139.00 bis
139.25 Hafer, märk. und pomm. feiner 160.00 bis 171.00
mittel 149.00 159.00 geringer 146.00 148.00 ruſſ. 135.00
bis 141.00 Oktober 138.50 138.75 Dezember 135.50
Mai 136.75 Mais, runder 134.00 bis 136.00 Dezember
126.50 Mai 110.00 A. Weizenmehl 00 20.00 bis 22.50
Roggenmehl 0 und 1 18.70 bis 19.80 Oktober 18.70 Mai
18.65 Rüböl Oktober 50.90-51.30 51. 00 51. 10
Dezember 49.40 G. Mai 49.30 Spiritus 42.70 frei
Haus. Preiſe um 25 Uhr (nichtamtlich): Weizen Oktober 152.00
Mark, Dezember 152.75 Mai 155.75 Roggen Oktober
141.50 Dezember 138.50 Mai 139.50 Hafer Oktober
139.00 Dezember 135.75 Mai 136.75 Mais Oktober
131.50 Dezember 126.50 Mai 110.25 Mehl Oktober
18.70 Dezember 18.55 Mai 18.65 Rüböl loco 51.30
Oktober 51.10 Dezember 49.40 Mai 49.30

Viebmärkte.
Berlin, 22. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 435 Rinder,
1452 Kälber, 522 Schafe, 10 584 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 Kg Schlachtgewicht in (bezw. r 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollſleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen: a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährte
fehlen. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerths fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 86——88; b. mittlere Maſtkälber und
beſte Saugkälber 80-—82 e. geringe Saugkälber 58—-70; ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 69-73; b. ältere Maſthammel 63-—65;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 53-—61 d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 Kg) mit 20
Taraabzug: a. volffleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 1 Jahren, 220 bis 280 Pfd. ſchwer, 62 b. ſchwere,
280 Pfd. und darüber fehlen e. fleiſchige Schweine 59—61;
4. gering entwickelte 55——58 e. Sauen 57——58. Verlauf und
Tendenz Bei den Rindern war der Umſatz ſo ſchwach, daß maßgebende
Preiſe nicht feſtzuſtellen waren. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt.
Vom Schafauftrieb blieben etwa 200 Stück unverkauft. Der Schweine
markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich nicht ganz geräumt.
r Poſten kerniger ſchwerer Schweine erzielten einige Mark

er Notiz.

Waarepe und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 22. Oktober. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burg. 151, Hard Winter Nr. 2 Okt.-Ablab. 123x. Roggen ruhig, ſüd
u en 9 r OktoberAblad. 102x, holſteiniſcher und

enburgiſchez 149. Mais ruhig, 130 13Verſte rig hig 4, runder 112. Hafer ruhig

ſ Peſt, 22. Oktober. Weizen loco träge, do. per Oktober 7,48 Gd.,
7,47 Br. pr. April 7,89 Gd., 7,40 Br. Roggen per Oktober Gd.,
n n Br., per April 6,47 Gd., 6,48 Br. Hafer per Oktober n Gd.,

5,81 Br.
Wien, 22. Oktober. Petzg per Herbſt 7,51 Gd., 7,52 Br., per

Frühjahr 7,51 Gd., 7,52 Br. Roggen per Herbſt 6,75 Gd., 6,76 Br.,
per Frühjahr 6,75 Gd., 6,76 Br. Mais per Sept. Oktober 6,85 Gd.,
6,86 r Hafer per Herbſt 6,60 Gd., 6,61 Br., per Frühjahr 6,57 Gd.,
5,58 Br.

London, 22. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Amſterdam, 22. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos, do

per November do. per März Roggen auf Termine unverändert,
do. per Oktober 132, do. per März 133.

Antwerpen, 21. Oktober. Weizen feſt, Roggen ſteigend, Hafer
feſt, Gerſte behauptet.

4. Ziehnng ver 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 22. Oktober 1902, vormittags.

Rur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummerr
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboken.
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t. Ziehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lottey le
Ziehung vom 22. Oktober 1902, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den beireſſenden Nummery
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboken.
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48 51 877 (500] 984 98 52124 79 245 504 749 52 811 81 951 53 81
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100048 52 [500] 266 [3000) 632 720 ſ600) 994 101244 82 [1000
S i n on 626 846 [500] 76 900 71 102022 148 85 326 2

1 571 771 856 [1000] 103117 25 402 600 723 935 38 98 104035
111 [3000] 307 466 [1000] 560 99 742 855 105010 16 161 99 220 43 62

Paris, 22. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen beh., per Okek
21,65, per November 21,25, per NovemberFebruar 21,05, per Janug
April 21,00. Roggen ruhig, per Oktober 15,90, per JannvarApr
15,90.

Paris, 22. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Oktobe
21,90, per November 21,35, per November-Februar 21,10, per Januar
April 21,10. Roggen ruhig, per Oktober 15,90, per Januar
April 15,90.

NewYork, 22. Oktober. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 777/5, per Oktober per Dezember 777/, per März per Mai
777 Mais per Oktober 66, per Dezember 56 per Mai 48
Mehl 3,10. Getreidefracht 1/.

Chicago, 22. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 72
per Mai 73. Mais per gen

aps.
Hamburg, 22. Oktober. Rapsſaat flau. Holſt., mecklenb. und

niederelber 180 195 Mk.
t

aaaiäk'-rtrlruacr u

519 [1600) 63 90 114025 180 201 92 467 596 [3000] 624 56 1158031 110
69 552 45 638 714 15 [9000) 1166037 134 480 513 31 722 71 802 963

117201 312 34 500 81 84 630 70 76 940 42 118246 78 82 439 527 870
I ä 9148 255 90 313 428 528 52 713 830 1000)

120132 47 76 497 650 65 95 818 42 74 998 121003 101 13 72 233 437.
97 713 54 96 [500) 8914 19 122041 78 97 243 54 95 501 655 933

500) 625 788 1 34 414 74

h h e e er 151000). 96 50 60 954 150 51 (3000] 68 207 335 57 696 500) 436 549 73 82 622 702 7
iis s1s i9 415 73 650 7i8 o35, 132622 27 00). 40 114 551

e e e 554 [500) 727
137158 92 95 230 (500] 540 711 43 95

r r 448 85 610 17 786 856 139064 133 201 35 360 72
140031 123 28 37 57 551 625 772 802 141250 94 383 410 71 588 [1000]

610 807, 31 967 142014 131 [1000] 233 337 487 98 501 12 601 913 40 82
143161 212 94 601 75 [1000)] 761 874 927 144124 254 55 363 401 71 78 576
647 66 706 875 970 145335 546 [500] 676 [500] 87 778 97 146171 247 90
439 964 147037 134 72 81 297 347 66 406 76 736 56 835 148358 66 72 400
559 626 737 900 1 39 149313 40 556 65 [500] 97

150127 228 319 65 570 726 47 88 968 74 151059 82 92 335 580 710 49
867 96 [3000] 916 152212 312 441 581 727 78 153262 694 768 [500] 803
154247 49 400 [1000] 558 649 155012 144 269 333 [83000] 64 526 666 [500]
775 818 936 156047 127 93 320 43 45 54 410 630 73 876 969 157071 108

T r r m 401 5 11 48 591 650 159000 (500)] 16d 66 150 69 261 463 73: m160194 203 91 404 44 572 81 688 814 87 161114 64 220 352 95 613 22
27 717 895 913 14 162105 71 276 367 86 612 741 962 153054 379 [3000
574 924 164153 281 494 632 [500) 767 86 882 912 63 165009 17 100 21
t 914 166134 206 305 40 ([500)] 94 [500] 524 674 87 843 44

e e ehe6 65 906 86 58 65 395 19a 171021 58 90 114 239 65.
59

177267 308 25 639 925 30 178194 282 320 465 735 825 179028 117 215

19 187464 (5000)] 626 710 [1000) 64 188090
846 189 i 327 86 [500)] 537 56 ([500] 625 52 787 832 [500] 48 922 33

190261 87 [1000] 362 655 860 191112 366 404 74 565 900 19215526 94 923 91 208 42 427 72 99 684 726 194107 280 398 3
653 741 816 953 195050 106 490 618 24 96 1000)] 873 989 1960509 (1000
178 397 [1000)] 483 536 737 820 918 [1000) 197299 339 724 26 85 1500 81
198075 [1000) 288 409 80 548 608 68 78 94 721 30 929 34 49 199466 ([500)

532 88 608 [500)] 98 821 89Zobio z 592 728 [500) 29 913 89 201039 40 309 458 560 70 624

760 843 60 76 92 908 202055 88 437 518 53 663 717 87 896 975 [500)
203257 407 791 844 204071 255 73 352 455 585 669 75 714 (500) 9 J

e n an en40 3 259 2 3 95Du 7 h 455 502 602 78 91 822 28 209092 272 [500] 540 70 73
69 9
210039 71 316 491 669 76 9] 761 98 [3000) 211033 37 279 334 578 685

708 44 835 60 (500] 921 63 1
r i von 54 588 671 777 96]54 5 777 96918 217052 69 153 207 14 48 310 59 465 673 891 937 2138010 108 86 99
241 44 320 87 482 550 699 [1000) 767 219015 97 107 305 10 17 604 942 90

220011 101 354 440 934 221016 57 87 101 207 3409 81 682 861 932 43
58 222130 295 491 897 223303 421 503 700 [500] 1 81 854 79 224040
(1000] 123 61 266 335 57 70 543 79 813 61 987 [500)

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu 200 000 Mk. 2 zu 1350 000 Mk,
1 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000 1 zu 50 020 Mk., 8 zu 30 000 MRk., 16 zu 15 00
Mk., 36 zu 10 000 Mk., 69 zu 5000 Mk., 1005 zu 3000 Mk,, 1328 zu 1000 Mk
2450 zu 500 Mt.

357 487 538 650 772 817 47 907 73 106174 344 51 465 502 639 708
816 77 936 40 59 107051 92 193 306 446 659 64 748 95 842 75 89
84 96 [10 108113 29 376 577 641 63 98 778 862 [1000]
109045 232 87 338 91 428 609 37 881 937

110138 91 [500] 288 348 488 612 88 [1000) 762 832 9890 111194
220 323 422 606 811 37 85 922 99 112132 50 88 221 31 53 55 301 466
592 632 702 38 888 981 113165 213 46 542 620 49 856 979 114055
104 352 540 644 64 937 55 61 115087 264 68 333 408 46 (500] 536
963 116082 86 113 256 494 515 612 769 801 26 916 62 117154 602
65 879 91 118062 155 206 389 [500] 615 119474 732 886 971

120063 171 404 [1000] 517 81 84 716 840 88 958 121063
304 35 446 912 49 1220605 80 94 372 581 [1000] 629 59 782 123129
[500] 59 633 48 [3000] 54 65 866 124388 520 606 943 54 125011
115 20 208 [1000] 24 57 398 574 668 722 922 126020 128 87 [500366 519 696 127302 20 36 821 [500) 65 911 128105 312 837 (1606)
82 912 46 129128 361 461 553 89 [500] 854 67 941 96

132207130153 72 326 610 815 68 96] 1500) 131131 69 27] 545 98
343 515 665 722 904 133030 96 137 331 93 582 816 905 17 134035 253 69
488 52] 42 84 964 71 91 13501) 65 305 800 95 136374 483 641 737 47 834
38 944 [3000) 137275 417 558 82 [1000) 708 87 (500) 982 138017 36 64
227 509 12 27 753 849 908 23 54 139062 98 124 315

14008] 29] 399 [(3000] 447 54] 97 674 735 56 690 141281 301 491 605
7 31 60 730 93 825 142197 237 60 70 425 504 657 81 785 [500) 94 862 93
(3000] 143008 (1000] 63 64 106 512 6309 790 13000) 98 888 144011 65 1600
383 414 54 87 545 645 926 67 14 5028 230 413 46 582 745 80 146004 3000
141 282 852 85 147)38 323 59 437 543 600 710 (500)] 51 (1060) 148
(3000] 138 42 475 510 662 938 42 65 149006 14] 821 47 518

150143 [1000] 223 [1000) 94 450 549 929 52 151150 58 351 403 99 500
643 727 828 97 152049 54 100 276 90 364 55] 812 901 1531068 219 345
(1000) 64 52] 794 892 154112 485239 355 58 [1000] 92 409 625 35 155142
619 836 156029 59 142 21) 70 775 858 157003 6 75 316 26 425 534 55 75
83 676 740 90 912 506 158074 363 403 63 646 789 942 47 1509101 665 782
86 89 892

160254 477 [500) 595 650 (1000) 725 960 161179 200 307 503 28 (500
666 74] ([500) 839 4) 162026 237 538 58 78 714 98 928 163118 31 609 2
93 747 844 920 164060 259 343 400 573 83 617 52 733 876 943 165045
138 309 639 166069 229 562 804 47 911 167157 223 [500) 28 90 [500

169053 60 70 27545 96 603 18 1 68025 195 316 494 567 711 83 809 945

171071 198 263 (500) 445 628 33 52
99 315 18 54 428 674 890

170026 65 127 32) 549 667 74)
714 [3000)] 310 13 69 172024 249 405 719 847 68 920 173133 285 4641 5
6o6 8314 010 17400] 50 57 147 55 232 41 869 89 (3000) 926 42 63 175265
417 18 86 59] 674 856 958 176018 34 204 7 367 82 507 95 620 818 940 [1000
177065 83 [500] 134 387 501 678 847 905 99 178139 43 58 86 259 85 430
[500] 91 [500] 506 47 76 764 975 89 179296 [500) 518 37 610 [1000)] 725 [1000

180006 67 297 522 756 843 181010 41 168 330 487 592 738 53 89 94
182000 255 561 612 701 19 93 802 34 980 (500) 183074 86 97 299 475 503
32 53 73 91 737 835 43 958 184250 579 601 2 743 78 821 55 185017 156
250,69 94 549 786 970 186082 91 184 248 94 416 85 505 787 844 51 905 49
187118 22 78 91 201 81 310 639 738 55 803 188079 (3000) 185 235 66 82
364 558 635 56 189294 584 647 95 99 [1000] 770 819 59 75 94

190046 50 [3000] 274 343 564 81 701 30 46 847 960 77 191148 99 339
667 720 809 34 51 78 192248 455 86 612 55 723 63 847 903 193346 86 546
99 661 705 13 (500) 194033 219 305 31 680 704 95 [500] 803 929 45 195174
220 [10001 81 303 33 545 752 862 84 934 61 196030 358 93 99 653 802 43
986 197020 67 80 134 35 259 326 32 69 79 590 95 679 858 907 19 198049
375 504 868 918 199111 53 76 85 358 64 446 573 880 915

200001] 12 29 36 136 86 [500) 249 87 326 76 419 57 73 521 69 640 [1000]
847 201002 174 350 457 594 935 59 202024 [500) 111 284 342 98 516 35
39 610 814 29 82 919 91 95 203112 60 74 221 665 947 73 204070 320 500
633 713 995 205073 112 31 220 2] 87 525 707 206129 31 208 67 68 85
329 501 ([1000] 74 685 714 60 802 24 207029 in 85 113 58 68 210 396 [500]
513 30 41 72 767 829 937 95 208027 84 (500] 179 260 746 831 916 209172
231 318 [3000] 86 400 531 [500] 58 688 719 810

2100014 483 582 [500] 648 58 852 916 71 81 211003 232 92 423
212421 506 652 [3000] 96 708 60 931 32 213031 47 269 600 [500) 814 17
88 939 214028 211 17 97 376 633 744 73 821 33 946 215095 218 1000
87. 92 [3000] 607 42 73 [1000] 965 216008 88 257 303 414 561 (500] 748
217027 50 434 930 7 90 218081] 167 200 56 67 [1000)] 321 40 440 515

2190409 319 577 684 747 855 977

220486 (500] 854 [3000) 221041 198 224 (500) 58 330 628 713 836 66
922 95 (1000) 222098 111 255 554 96 660 809 996 223000 513 [500] 45 64
67 [3000] 94 [500) 613 736 79 224103 15 274 362 (500)] 720 62 (500)] 989 90

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu 200 000 Pik., 2 zu 150 000 Mk.,
1 zu 100 000 Mk., 2 zu 75099 1 zu 50 000 Mk., 8 zu 30 000 vil., 16 zu 15 090

35 zu 10 000 Mk. 69 zu 5000 Mk. 976 zu 3000 Mk. 1280 zu 1000 Mk.
2378 zu 500 Mk.

e RKaurioose, und für die laufende Ziehung ſind bei den Königl. LotterieEinnehmern zu haben. W
Peckolt e Raake, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, u. Verkauf von Werthpapieren, Finlösung von Coupons, Verzinsung

Baareinlagen, Conto Corrent- Wechsel-, Hvynothekenverkehr-



I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord
burg per 100 Kilo per Oktober 14,80, per November 14,85, per Dez.
-4,95, per März 15,40, per Mai 15,65, per Auguſt 16,10. Ruhig.

London, 22. Oktober. 969 Proz. Javazucker loco 8x nominel,
düben Rohzucker per Oktober 7 sh. 6 d. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 22. Okt. Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. Oktober G., Dezember 30 G.,
März 314 G., Mai 31 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 22. Oktober. Java Kaffee good ordinary 34x.
Havre 22. Okt. Kaffee. (Anſangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß ruhig, unverändert bis 5 Points Hauſſe. Zufuhren in Rio
20 000 Sack, in Santos 49 000 Sack für geſtern.

Havre, 22. Oktober. (Schlußbericht.) Kaſfee. Good average
Santos Oktober 36,50, Dezember 36,75, März 37,60, Mai 38,00,
Juli 38,50. Tendenz: Behauptet.

Petrolenm.
Hamburg, 22. Oktober. Petroleum feſt, Standard white

loco 6,65 Br.
Autwerpen, 22. Oktober. Petroleum. (ESchlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 181 bez., Br., do. per Oktober 18 bez. Br., do. per
Oktober Dezember 19 Br. Tendenz Feſt.

NewYork, 22. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,30 do. in Philadelphia 7,25, do. (in Refined
Caſes) 8,60 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
Nordhauſen, 22. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105-—106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 22. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 12 Br., 11x G.,
Oktober November 12 Br., 11 G., November Dezember 12 Br.,
11 G., DezemberJanuar 12 Br., 11 G.

Paris, 22. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
37,00, November 37,25, Januar- April 38,06, Mai- Auguſt 38,25.

Paris, 22. Okt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober 37,00,
November 37,00, Januar- April 37,75, Mai Auguſt 38,25.

28,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-34,00 Mk., Linſen 16,00 bis lebende 170— 195 Pfg.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special Mk., do. do. Chamber (oco 43/, Pfg.

Paris, 22. Oktober. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Okt. 58,25,
November 58,50, Nov.Dezbr. re re

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. hBerlin, 22. Oktober. Kartoffelſtärke 15,50 Mk., Kartoffelmehl Tendenz: Stetig.
15,50 Mk., feuchte Stärke 7,75 Mk.

Lieferung Nov.Dez. 152 16 Mk., Superior-Stärke 16 16 Mk.,

Magdeburg, 22. Oktober. Eßkartoffeln 5,00--5,50 Mk. für
kg.

Fleiſch. Butter.

fleiſch 1,30-—1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis

Pfg., Cabliau, große 20-—23 Pfg., kleine 15-—18 Pfg.,

12 Pfg., Dorſch 10--18 Pfg., Rochen 9--12 Pfg., Elblachs Pfg., zu adreſſiren,

Oktober 4,55 Verk.-Preis,Hamburg, 21. Oktober. Kartoffelſtärke 152 16 Mk., Lieferung Per 17 Ka is März April 443 Käuferpreis,
Nov. Dezember 154--15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 159 16 Mk., 7 d g n

.Jan. „43 Verk.-Preis, aiJuniSuperiorMehl 16—16 Mk. per 100 Kilogramm. r 5 42 Sonſerßeeis

Sulker. 90-135 Pfg., er 65-—90 Pfg., Flußhechte 60-85 Pfg.,Hamburg, 22. Oktober. (ESchlußbericht.) Rüben Rohzucker Magdeburg, 22. on atfenſcy gre gelbe r Kochen, 18,00 bis 30 35 Fe 20-—30 Pfg., Brachſen 25—32 Pfg., H

er London, 22. Okt. Silber 238/, Lſtrl., Chilii 81,06 e gene u8 R per 3 Monate 525/, Lſtrl., Blei ſpan. 1018 Lſtrl., engl. 11 Lſirl.,
inn 119/, Lſtrl., Zink 1091/, Lſtrl.Schweinefleiſch 1,40— 160 Mt., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mt. Hammel Hinn Sllsgel 28 Dtlebet. Echlnßbericht) Roheiſen. Mixed

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.e Febr.März 4,43 Verk.Preis,

re

00 Mt. r 100 kg. Stroh. Hen.Ab Beiſegten Dele. Fettwaaren, Pagdeburg, 22. Oltober; Richtſtroh 490-75,00 Mk., Krumm-
Hamburg, 22. Oktober. Rüböl ruhig, loco 51,50. ſtroh 3,00——3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Köln, 22. Oktober. Rüböl loco 57,00, Mai 52,50. Baumwolle und Wolle.Hamburg, 21. Oktober. Schmalz, Amerik. Steam 56 Mk., do. h Bremen, 22. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

M u. Lo, Tr do. d z t e Mk., div. Antwerpen, c Type B Novemberarken 60--60 lles per 5 ogr. n anſito. 70 Käufer, Auguſt 4,82 Verkäufer. auptet.NewYork 22. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam ber 31 Uhr. Wolle. Oktober 141,00, Mai
11,20, do. Rohe und Brothers 11,50. 147,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 22. Oltober. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 7000 BVallen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

4,43 Käuferpreis,
4,44 Verk.Preis.

J r i numbers warrants 57 sh. d. Warrants Middlesborough 52 sh. 5 d.2,60 Mk., alles für 1 Kkg, Eier van S Stück 4,00--4,80 Mk. Düngemittel. e v
Hamburg, 21. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je g r burg 21. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loconach Qualität per Pfund Steinbutt, groſe und mittel 105--110 Pfg., Lager 8,15.

kleine 65--90 Pfg., Seezungen, große 175--180 Pfg., kleine 100 bis Rio de Janeiro, 21. Oktober. Wechſel auf London 12
110 Pfg. däniſche 145--155 Pfg. Kleiße, große 70--80 Pfg., kleine GSGSGon S r35--50 Pfg., Rothzungen 25--30 Pfg., Schollen, große 50—60 Pfg., Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenmittel 45-—50 Pfg., kleine 25-—35 So lebende Karpfen 75 Pfg., für Provinz und Algemeines J. V.: Heinrich Oſtermann; für Lokales Erich

Schellfiſche, große 32——35 Pfg., mittel 28-31 Pfg., kleine 18-22 Benthuerz für den VBörſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten, ſämmtlich ingroß Eeehechte 20--22 Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht ger ſonlis,
Pfg. Lengfiſch 10--20 Pfg., Blaufiſch 10--15 Pfg., Knurrhähne 10 bis Hyndern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.

mLachs, rothfl., 300 Pfg., Silberlachs 200-—230 Pfg., Lachsforellen

raeda mann Weinstook, Bankgesehä
r S

t Halle a. S. Leipzigerstrasse 12

s Dirirende 1 1901e e 0,0 7Coursnotirungen e i 8 3 333323 Fiſenhahnstamm Aktien u 85der Berliner Börſe vom 22. Oktober. e e m isö auf 35 83 Ah n a dende z rennt ne t h e s(ErgänzungsCourſe.) e 4, e u h r e Zement -1 5 e er de zie 3 88802Tomm.-Obl. 188791 Je 99 29 TreſeldUerdinger 10 Bazge 77. 9 812.008 ppelner PortlandTement 41Deutſche Fonds und Staatspapiere. 1606nnt. h. leos Z. 95 450 6 EutinLübe 2 55.000 Zaunsführäng. 6 36 25 reiner Vier van D 106. 10ſ
insfuß Dr. Centrö f. 1900. Je raukfurt Güterbahn. 4 22 Berl. Charlottendurg 5 563.006 9 Srcruner e 5 21.006Badiſche Etaatsanm ihe 4 165 7063. v do. do. 1805....... Je 95 40 S lberſtadtBlankenburg. s 77 do. Neuſtadt c J /2 133383 Saline Satzungen 5 153.005Bad. Pram, Anleibe i 4 Dr. Centr.Komm.-Odi.. 3 JuraStmpl. kv. Weſtbahn S Faſſage kono. 4 835 20Sdaſfer Walger o 42288Boleriſche leihe. J 157 Dr. Hyp.-V. VII. i. 4 95106 JvaugorDombrowo s D.-Wilmersdorf. 7 757 006 53 fer Cenent (13 145.258Präm. Anleihe 157506 do. do. XV. VII. unt. 4 256 KurskKiew 5 s SerlinAnh. Maſchinen 165 14 chleſiſche Temer dic (28 18 277 4a e z 166322 Sr. Hpp.A.-S. bis 1906. 4 (105,106 Lemöerg-Czernowig 6 62 J De-liuer Hocbrauerei (19 z 14533 e 5 114222

o do. do. 1802 32 189.200 We r rer 1883348 10/. F w grehi. e 1 2 8 1883 Vereinsbrauerei Artern, /2 7 e03506e le Nh. Weſtf. Bod. unt. i8651 160.756 Heſterr. Rordweſtb. Se J auer Oelwerke 67832 e cinte 10 I35.802Elberfelder Stadt -Obl.. J 58,70 1 Gr g s 161605 Weſtj. Drahtinduſtriedo, do i 4 173606 do. do. unt. 1906 z 121,006 do. B. Elbethalb.. 6 a e 0 auuſchwelger Jute. 1 s 1 84928 do. Stahiwerke 157Freiburger 15 Fres.Looſe S do. do. unk. 1910 101,806 RaabOedenburg. h 4 27 60 J 0 2s6 58 Wilhelmshütte 38 61 2828Hamb. 50 Thlr. Looſe. 3 1 1564 dieſ. Sod.-Cred.8. un 100, Oh ReichensergPardibttz o 4 4 a T Charlo ugef. Berlin x 13 2 a 2 2 96 Wittener Guß. e e z 438528
Halberſt. Stadtanl. von 1902 506 o, do. do. rz. à 110,. 4 Che ttensg. Waſſerwerk. s z 337322 Zuckerfabrik Frauſtadt. (11 1 128,75SdinMind. VrAnth.. J 137.70 0 e e 4 l Shenn ed n. s '3 35762 8Semn. en ife 28- e e u SanlAktien. a diskont.e Sächſiſche 3 99506 S S c 32333 Serln 4. Lomndasde e See h 5525 San v Sarg i... w. v van duneden o re 4 1öä. fö enetfäe: S W7fe San ſie See an her 332 et Bahn. s 888 dasen hie a3 1105 Poſenſche. a 99 606 Barmer rein 7 e G Erdinaunsdorfer Sptun. D 383 Sondon 4. 2 ePoſen. Lautſch. 8--10. 5 102 406 t 3 Dantve 12223 leere g. 185 r Nadrid 5 Norr Bläye hW e 3 4 183 z ſh. a de t r z 7 h rik. 2 12 NewYork len 2i/5Z. S Scoleſſde u 95 Sraunſchweig Hanno ber. Jrfe 7 er S tonv. 6 106 75Wehen werr-iiit r r e en. 38 Umrehunngs-Courſe.Pr n 89.500 6 4 1151556 1,10 M.e e J kiſenbahn-PrioritätsObligationen. S s 83339 Bee 3 enWeſtyr. Prov in. J. ò Zinsfuß Deutſche Sffekt.B. hab 4 I 100806 Sarburg- Wien Gummi 53 2 3 335333 x t S 080 k. 1 Lſtr. 20,40
Weſtf. Vrov. Anleihe 1809 101.750 ne s 1102758 Da ge n z bie i x 25 25 82 Gold Silber und Papiergeld.Audländi g Serg Na t. t Deutſche Rationalbani 27 (425 256 do. Brücendau konv. 8 1115-89e Gonds. W III. c 3 e Eſfener Kredit 8 z I e ter 2., 2 136.50 Ducaken 2 St. 5726T du. Le e e S Hirſchdberger Maſchinen 5 e ea IIIHarletta 100 m d Ceierver. 182 880 z a 174237 Kaiſerhof konn. z D 90,7 St. 16.2456önkar. Stadt in 1888. e 92505 Central Paeiſie 4 22 Hamburger Hyp. Bank g 8 157 OOez. G K pling K Th. Elſengieſ. 3 109.,756 III ver St, hdo. do. 1885.. 4/3 93,15 DuxBodendacher 27 Hamb. Com.e u. Dist.Bant 5 Kurfürſtendamm-Geſellſch, 7 7 332.0 O per St. d
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S et e iFür die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle g. S
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